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BaH'CbroHik.

ea#ponjcitt(§c Sewtm»
gUUgCU b£E ©tûôt ÎPïiÔj
rourben am 24. 3Xprit fur

folgenbe Sauprojefte,
teiltoeife unter Söebingungen,
erteilt: Çeinrieb ©chmitt für

einen Innern Umbau Stennœeg 14 unb 17, Zürich 1;
traueret Ütliberg für 93etfd)iebung einel ©djuppenS
unb einen 33ert'ftatt»3lnbau Ütlibergfiraße, Zürich 3;
Hermann 33uehmann, 33ädermeifter, für 33ergrößerung
beS ©taßgebäuteS ©ubSftraße 33, Zürich 3; ©otthoib
Söffler, 33aumeifter in ©tetifon. für ?,roei ©oppelmehr»
familienhaufer Starlt)aftraße 122 unb 124, Zürich 3;
Zürcher Ziegeleien für einen ©puppen unb ein fpülmet»
hau§ 33irmenSborferfiraße, Zürich 3; 31. SBelti » gurrer
31.;©. für eine Slutomobilremife Stüßerftraße 16, Zürich 4 ;

©djößer & ©o. für ©rßöhung beS Sftaga5in=®ebäube§
fiarbturmftraße 122, Zürich 5; ©r. ©tephan à Sßorta,
^Bauunternehmer, für ein ©oppelmehtfamilienhauS mit
©Inftiebung Zeunerfiraße 19, Zürich 6; ©tabt Zürich
für eine ißiffobSIntage ©de ©chaffhaufen/SBeinbergfiraße,
Zürich 6 ; ©eorg ©Imiger für einen SSeranbaanbau unb
etne ©infriebungSmauet §öhentueg 17, Zürich 7 ; Zecm
£>uber für einen Salfon Zidfjtenftraße 20, Zürich
3. Südhinger für einen ©alton KloSbadfftr. 163, Zürich 7 ;

©tabt Zürich für einen ©adfaufbau ©djulhauS Stühle»
bachftraße, Zürich 8.

Sßttfrebite Her ©isöt 8ßric|, ©et ©roße ©tabt»
rat beroißigte folgenbe 33autrebite: 160,000 granfen für
fiäbtifche SBauten im Simmattal unb 224,000 gr.
für bte Kanalifation in Kilchberg.

Zerner finb nod) genehmigt motben : ©er Koftenoor»
anfdhlag oon 61,400 grauten unb bie Baupläne für bte

©ienftœohnung beS ©l)ef§ bes 3lbfuhrmefen§
im £>arbhof.

9teue§ 23tßen quartier fRßtiöerg tmö ©oiöerta! I»
Zürich 7. Zur ©chaufenfter ber Zinna 31. SBaltiSbühl,
ißahnhofftraße 46, ift gegenwärtig ein oon ben Slrdjitetten
iPflegharb & ^äfeli ausgeführtes Stobeß ber neu p er»

fieflenben SSillertquartiere SMtiberg unb ©olberial in
Zütidp|)oüingen auSgefießt. 3luf bem „jRütiberg", bem
oberhalb ber Kreujtirdhe, pnfcfjen 0tüti= unb ©olber»
ftcaße, nach 2Beften oorfprtngenben fpügel beS ehemaligen
„©djäppiguteS", füllen einige herrf(hafili<he ^Bitten mit
munberooilem 99Iicf auf ©ee unb ©ebirge entfielen (eine

ift bereits feit Dttober oorigen ZahreS beroohnt), mährenb
in bem angrenjenben, non ber Sergfiraße aus fanft an»

fteigenben „©olbertal" ftch ©elegenheit bietet, ©infamilien»
häufer non befdjeibenerm ©harafter p erftellen, bie in
ihrer ©efamtheit ein in ibpßifcher Stüh« liegenbeS, rtngS
oon ©rün umgebenes Hillenquartier bitben toerben. Slit
Stüdficht auf bte ßtähe ber Straßenbahn (Dtömerhof ober
Kirche gluntern) wirb fich bie neuerfteßte ©traße „©otber»
tat" rafdh beoölfern.
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rechte Weg? Ein jeder führt nach Haus;
Geh ihn nur recht, so wird der rechte draus.

SSU-MSM.

Baupolizeiliche BewM-
guNgeu der Stadt Zürich
wurden am 24. April für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: Heinrich Schmitt für

einen innern Umbau Rennweg 14 und 17, Zürich 1;
Brauerei Ütliberg für Verschiebung eines Schuppens
und einen Werkstatt-Anbau lltlibergstraße, Zürich 3;
Hermann Buchmann, Bäckermeister, für Vergrößerung
des Stallgebäudes Dubsstraße 33, Zürich 3; Gotthold
Löffler, Baumeister in Dietikon. für zwei Doppelmehr-
familienhäuser Marthastraße 122 und 124, Zürich 3;
Zürcher Ziegeleien für einen Schuppen und ein Hühner-
Haus Birmensdorferstraße, Zürich 3; A. Welti-Furrer
A.-G. für eine Automobilremise Müllerstraße 16, Zürich 4 ;

Schöller A Co. für Erhöhung des Magazin-Gebäudes
Hardturmstraße 122, Zürich 5; Dr. Stephan à Porta,
Bauunternehmer, für ein Doppelmehrfamilienhaus mit
Einfriedung Zeunerstraße 19, Zürich 6; Stadt Zürich
für eine Pissoir-Anlage Ecke Schaffhauser-/Weinbergstraße.
Zürich 6 ; Georg Elmiger für einen Verandaanbau und
eine Einfriedungsmauer Höhenweg 17, Zürich 7; Jean
Huber für einen Balkon Fichtenstraße 20, Zürich 7;
I. Lüchinger für einen Balkon Klosbachstr. 163, Zürich 7 ;

Stadt Zürich für einen Dachaufbau Schulhaus Mühle-
bachstraße, Zürich 8.

Baukredite der Stadt Zürich. Der Große Stadt-
rat bewilligte folgende Baukredite: 160,000 Franken für
städtische Bauten im Limmattal und 224,000 Fr.
für die Kanalisation in Kilchberg.

Ferner sind noch genehmigt worden: Der Kostenvor-
anschlag von 61,400 Franken und die Baupläne für die

Dienstwohnung des Chefs des Abfuhrwefens
im Hardhof.

Neues Mllenquaàr RMSerg uuö Doldertal tu
Zürich 7. Im Schaufenster der Firma A. Waltisbühl,
Bahnhofstraße 46, ist gegenwärtig ein von den Architekten
Pfleghard K. Häfeli ausgeführtes Modell der neu zu er-
stellenden Villen quartiere Rütiberg und Doldertal in
Zürich-Hottingen ausgestellt. Auf dem „Rütiberg", dem
oberhalb der Kreuzkirche, zwischen Rüti- und Dolder-
ftraße, nach Westen vorspringenden Hügel des ehemaligen
„Schäppigutes", sollen einige herrschaftliche Villen mit
wundervollem Blick auf See und Gebirge entstehen (eine
ist bereits seit Oktober vorigen Jahres bewohnt), während
in dem angrenzenden, von der Bergstraße aus sanft an-
steigenden „Doldertal" sich Gelegenheit bietet, Einfamilien-
Häuser von bescheidenerm Charakter zu erstellen, die in
ihrer Gesamtheit ein in idyllischer Ruhe liegendes, rings
von Grün umgebenes Villenquartier bilden werden. Mit
Rücksicht auf die Nähe der Straßenbahn (Römerhof oder
Kirche Firmiern) wird sich die neuerstellte Straße „Dolder-
tal" rasch bevölkern.
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©te grage bed Um&atjed bed ©adœerïed i« Siel
(Sern) ober ber Verlegung beSfelben außerhalb fceê ©tabt«
gebieteS befdhäftigt biefe ©emetnbe. gür beibe projette
liegen bereits ißläne, Koftenberechnungen unb fachmän«
nifclje ©utadjten oor. ©et Umbau mürbe Öemnach auf
girla anberthalb Millionen, bie Serlegung auf ungefähr
groet SJlißionen graulen gu fielen lommen.

©djttlhattd&aa te SUtborf (Urt). 3/iit bem ©rbauS«
hub unb ben gunbationSarbeiten beS neuen KnabenfdEjul«
haufeS toirb je^t begonnen unb ein fiolget Sau nach ben
Plänen ber 2ïr<^iteften Steiler & gelber in Sugern
foß in einer Sauperiobe oon ca. 15 SRonaien ber ®e»
meinbe erftehen, meiere als ftänbigen Saumeifter $errn
g. S er g er, Slrdjitelt, beftimmte.

gür bie ©rmetterung bed SRaüjaufed in ©olotljttrn
bemifligte ber KantonSrat ben Anlauf gmeter Stegen«
fd^aften für 73,000 gr., unb für ben 31 nlauf eineS
SCBalbeS 55,000 granlen.

®nd neue ©djn!« trob Solldbab te trottete
(SafeKanb), baS im ©outerrate beS ©chulhaüS=3leubaueS
erfteßt mirb, ifi nahegu ooflenbet. ©ie geräumige 3te«

läge macht buref) itjre grofje groedmä^igleit unb bie

burdjroegS fotibe SluSführung ben beften ©inbruef. ©ie
Söben unb SSBanbbelleibungen ftnb berart, bafj fie [ich
leicht reinigen laffen unb bie Säume fo immer möglidhft
fauber gehalten merben lönnen. ®aS ©djulbab enthält
eine ©ufcheeinridhtung mit 15 ©ufdfjen, unb ba auch groei
3tu§«, refp. 3lntleiberäume oorhanben finb, fo mirb fiel)
bie Senütjung biefer Sabeeinri^tung butcf) bie ©chüler
rafdfj unb ohne Störung abmietete lönnen. ©etrennt
com ©cljutbab ift baS SollSbab, gu bem auci) ein be«

fonberer ©ingang führt, maS fefjr oorteilhaft ift, meil
baburdE) ber ©dhulbetrieb in leiner SEÖeife geftört mirb.
ffiaS SollSbab enthält einige ©ingeltablnen für Scannern
bäber unb mehrere ©ufche=Sorrichtungen, fomie SBarte«
unb 3lnlleiberäume ufm. Sur ©terichtmtg gehört audh

noch eine fpegleße ©roefenantage gum ©rodtnen ber Sab«
mäfche.

gür bie gnnenauSftatteng bed neuen ^c^ul^aufed
in 3lrledljetet (SafeUanb) bemifligte bie ©emetnbeoer«
fammlung einen Krebit in ber £)öhe oon 16,000 gr. für

bester fahrbarer Holer.
Weitaus vorteilhafter als Dampflokomobilen

Neue billige Benzin- und Bohöimotoren
Beste Betriebsmaschinen für 4253 5
Gewerbe und Landwirtschaft

Gasmotoren-Fabrik „Deutz" A.-G.

Zürich.

Stefcljaffung oon Sänlen, Sftobitiar, SGßanbgemälben 20.;

inbegriffen ift babei bie ©inrictitung eineS ©emetnbe«

faaleS im norböftlidjen gtügel, mit Seftuhlung für girta
350 ©itjplätje.

Kirchenrenooation in Sirbon (SL^urgau). ©emnäcljft
foil im Kirchturm bie Säuteoorrichtung nach bem

©r»ftem©ung«Slubengte 3lngriff genommen merben.
©benfo foH bie beftehenbe |>eiganlage abgeänbert
merben, unter Selaffung beS äöarmluftfpftemS ; etn Krebit
oon 3500 gr. gur SKuSfübrung biefer Slrbeit butch bie

girma Salgarbi & ®ie. in Safel ift bereits oon
ber paritätifdSjen Kirchgemeiubeoerfammlung genehmigt
roorben.

9?eucd gottgebSube in Sugano (©effin). ©ie 3lu8=

führung beS neuen EßlaneS, fomie bie Sauarbeiten mürben
an Çetrn 3lrdhitelt Otto 3)7 ar ai ni übergeben, bem

fperr 3lr«hitelt ©olbati als SJiitarbeiter beigegeben ift.

Uerbandswe$en.
Berfammltmg bet ©eiiiftfontroHewre. Sim 26.3lprit

fanb in 3örici^ unter bem Sorfth beS etften ©erüft>
lontrofleurS ber ©dhmeig, fperrn föungerbühler oon

Rurich, eine Serfammlung ber Kontrolleure unb 9Jtit>

glieber oon Saulommiffionen einer gangen 3lngahl fchmet«

gerifdjer ©täbte ftatt, gu ber auch oerfchtebene Sehörben,
mie biejenige oon güridh, Safel, Dritten, SRorfdjach ufto.,
fomie bie ßürdher Sauarbeiter unb bie Slrbeiterunion ßürich
ihre Vertreter belegiert hatten. §err $ungerbühler htelt

guerft ein Referat über ©ntmidtlung ber ©erüftlontroße
in ur.b in ber ©dhmeig. 3luS ben hödhft inter«

effanten 3luSführungen ging hoïoor, baff in biefer |>ln«

ftdht ffürich gerabegu bahnbreäjenb oorangtng unb heute

bie befte Serorbnung über bie ©erüftlontroße unb ben

©chut) ber Sauarbeiter befiel. ©urch eine Umfrage mürbe

feftgejMt, öafj mit SluSnaßme beS Sugerner gunttionärS
heute lein eingiger Kontrolleur höher als für 6000 gr.
gegen Unfall oerfichert ift. ®ie furchet oerlaugen nun
in einer ©ingabe an ben ©tabtrat bie ©rhölfung ber

SerfidherungSfumme auf gr. 20,000. 3In bie ^Referate

febtef} fi^ eine höchft intereffante ®iSluffion, an meld)«
fidE) |)uber'Sugern, ®fdhamper«Sern, Seringer«
SBlnterthur, Krau^«3üri<h unb g rit) «Safel beteiligten.

Stfchamper äußerte u. a, bahln, bafj bie UnfaKoer«
fiiherungSgefellfchaftcn gur SeilragSleiftung an bie Koften
ber ©eräftfüntroüe herangegogen merben follten, ba ba«

burdh bie Unfallgefahr gang mefenili<h rebugiert merbe.

Hu$$tellung$we$en.
®ad Stgetqten ait ber Sanöedattdfteömtß. SDiefeS

intereffante ®aS hat fein eigenes fpeim in einem ^ßaoiHon,

meldher oom ©dhmeigerifdhen 3lgetpIenoerein gemeinfam
mit ben oereinigten ©arbibfabriten erfteKt rourbe. Seit«

bem bie gnbuftrie biefeS ©aS in betrtebSfidheren 3lppa>

raten ergeugt, hat eS eine immer fieigenbe 3lnroenbung

auf bem ©ebiete ber Seleudhtung unb in ber gnbuftrte
gefunben.

©aS 3lgeti)Ien mirb ergeugt burdj 3ufammenbrtngM
oon ©alcium=©arbib unb SBaffer. ©aS ©alcium«@arbiti
miebetum mirb im elettrifchen Ofen burch 3ufammen«
fdhmelgen oon Kalt unb Kohle gemonnen. ©te S3«'

menbung oon ©leltrigität bebingt, ba§ baS ©alcium«

©arbib §um größten Steil in Sänbern fabrigiert tuirb,

mo bißige Stöafferlräfte gur Serfügung flehen, ©ah«
fteht bie ©dhmeig in ber ©rgeugung oon ©alcium»©arfw
mit an erfter ©tefle (pro gahr girla 42,000 Sonnen
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Die Frage des Umba«eS des Gaswerkes w Bisl
(Bern) oder der Verlegung desselben außerhalb des Stadt-
gebietes beschäftigt diese Gemeinde. Für beide Projekte
liegen bereits Pläne, Kostenberechnungen und fachmän-
nische Gutachten vor. Der Umbau würde demnach auf
zirka anderthalb Millionen, die Verlegung auf ungefähr
zwei Millionen Franken zu stehen kommen.

SchnlhausSa« w Altdorf (Uri), Mit dem Erdaus-
hub und den Fundationsarbeiten des neuen Knabenschul-
Haufes wird jetzt begonnen und ein stolzer Bau nach den
Plänen der Architekten Theiler à Helber in Luzern
soll in einer Bauperiode von ca. 15 Monaten der Ge-
meinde erstehen, welche als ständigen Baumeister Herrn
I. Berg er, Architekt, bestimmte.

Für die Erweiterung des Rathauses in Solothur«
bewilligte der Kantonsrat den Ankauf zweier Liegen-
schaften für 73,000 Fr., und für den Ankauf eines
Waldes 55,000 Franken.

DaS neue Schul- und VoMvad in Pratteln
(Baselland), das im Souterrain des Schulhaus-Neubaues
erstellt wird, ist nahezu vollendet. Die geräumige An-
läge macht durch ihre große Zweckmäßigkeit und die

durchwegs solide Ausführung den besten Eindruck. Die
Böden und Wandbekleidungen sind derart, daß sie sich

leicht reinigen lassen und die Räume so immer möglichst
sauber gehalten werden können. Das Schulbad enthält
eine Duscheeinrichtung mit 15 Duschen, und da auch zwei
Aus-, resp. Ankleideräume vorhanden sind, so wird sich

die Benützung dieser Badeeinrichtung durch die Schüler
rasch und ohne Störung abwickeln können. Getrennt
vom Schulbad ist das Volksbad, zu dem auch ein be-

sonderer Eingang führt, was sehr vorteilhaft ist, weil
dadurch der Schulbetrieb in keiner Weise gestört wird.
Das Volksbad enthält einige Einzelkabinen für Wannen-
bäder und mehrere Dusche-Vorrichtungen, sowie Warte-
und Ankleideräume usw. Zur Einrichtung gehört auch
noch eine spezielle Trockenanlage zum Trocknen der Bad-
Wäsche.

Für die Innenausstattung des ueuen Schulhauses
in Arlesheim (Baselland) bewilligte die Gemeindever-
sammlung einen Kredit in der Höhe von 16,000 Fr. für

kvsîEn îski'ZZASîi' WesîW»'«

Wsitaus vmtsiàktsi sis àmMnIiowoìào

àk billige kenà- uncl kokölmoiopen
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Anschaffung von Bänken, Mobiliar, Wandgemälden ec.;

inbegriffen ist dabei die Einrichtung eines Gemeinde-
saales im nordöstlichen Flügel, mit Bestuhlung für zirka
350 Sitzplätze.

Kirchenrenovation in Arbon (Thurgau). Demnächst
soll im Kirchturm die Läutevorrichtung nach dem

SystemGunz-Bludenzin Angriff genommen werden.
Ebenso soll die bestehende Heizanlage abgeändert
werden, unter Belassung des Warmluftsystems; ein Kredit
von 3500 Fr. zur Ausführung dieser Arbeit durch die

Firma Balzardi à Cie. in Basel ist bereits von
der paritätischen Kirchgemeindeversammlung genehmigt
worden.

Neues Zollgebaude in Lugano (Tessin). Die Aus-
führung des neuen Planes, sowie die Bauarbeiten wurden
an Herrn Architekt Otto Mar ai ni übergeben, dem

Herr Architekt Soldati als Mitarbeiter beigegeben ist.

gekbinultmîe».
Versammlung der Gerüstkontrolleure. Am 26. April

fand in Zürich unter dem Vorsitz des ersten Gerüst-
kontrolleurs der Schweiz, Herrn Hungerbühler von

Zürich, eine Versammlung der Kontrolleure und Mit-
glieder von Baukommissionen einer ganzen Anzahl schwei-

zerischer Städte statt, zu der auch verschiedene Behörden,
wie diejenige von Zürich, Basel, Orlikon, Rorschach usw.,
sowie die Zürcher Bauarbeiter und die Arbeiterunion Zürich
ihre Vertreter delegiert hatten. Herr Hungerbühler hielt

zuerst ein Referat über Entwicklung der Gerüstkontrolle
in Zürich und in der Schweiz. Aus den höchst inter-
essanten Ausführungen ging hervor, daß in dieser Hin-
ficht Zürich geradezu bahnbrechend voranging und heute

die beste Verordnung über die Gerüstkontrolle und den

Schutz der Bauarbeiter besitzt. Durch eine Umfrage wurde

festgestellt, daß mit Ausnahme des Luzerner Funktionärs
heute kein einziger Kontrolleur höher als für 6000 Fr.

gegen Unfall versichert ist. Die Zürcher verlangen nun
in einer Eingabe an den Stadtrat die Erhöhung der

Versicherungssumme auf Fr. 20,000. An die Referate
schloß sich eine höchst interessante Diskussion, an welcher
sich Huber-Luzern, Tschamper-Bern, Beringer-
Winterthur, Kr au ß-Zürich und Fritz-Basel beteiligten.

Tschamper äußerte sich u. a. dahin, daß die Unfalloer-
sicherungsgesellschaften zur Beitragsleistung an die Kosten

der Gerüstkontrolle herangezogen werden sollten, da da-

durch die Unfallgefahr ganz wesentlich reduziert werde.

HimtelIiingîMîîn.
Das Azetylen an der Landesausstellung. Dieses

interessante Gas hat sein eigenes Heim in einem Pavillon,
welcher vom Schweizerischen Azetylenverein gemeinsam

mit den vereinigten Carbidsabriken erstellt wurde. Seit-

dem die Industrie dieses Gas in betriebssicheren Appa-
raten erzeugt, hat es eine immer steigende Anwendung
auf dem Gebiete der Beleuchtung und in der Industrie
gefunden.

Das Azetylen wird erzeugt durch Zusammenbringen
von Calcium-Carbid und Wasser. Das Calcium-Carbid
wiederum wird im elektrischen Ofen durch Zusammen-
schmelzen von Kalk und Kohle gewonnen. Die Ver-

Wendung von Elektrizität bedingt, daß das Calcium-
Carbid zum größten Teil in Ländern fabriziert wird,

wo billige Wasserkräfte zur Verfügung stehen. Daher

steht die Schweiz in der Erzeugung von Calcium-Carbid
mit an erster Stelle (pro Jahr zirka 42,000 Tonnen
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